
Cap.l?. Buchs/Von der Gall. ?Z5
Gall.

» Nnnbet'den/derGallen vnd drauß komen-
den Fiebernzu begegnen/wirr volgende ge--
n»eine Ordnung vonGaleno beschriben.

Erstlich / so geschichrzu Zeiten, daß die Gall
s'ren vberfluß in den Magen ausigcußr/ wel¬
ches die dawung -bhinderr vndzerstöret/auch
Vas vnwillen bewegt / Vnd zwar/so ist kein
taugentlicher Mittel/ sich derselbigen Gallen
zu enrladen/denn das vndawen/ sonderlich so
»nannochnüchrcrkst.

Dargegen ist die schwary/dt'e sich irer schwe
ein halb ^lbst vndersich sencker / durch denstulgang außzutreiben/welchs zum bequem -
jtenml/ Cliestieren/volgends Schweiß vnS
Harn/erlangt wirr.

wie man aber diß alles zu wegen bringe/
hast» erst hievornen in der N?assei sucht vnd
Geelsucht gnugsamen bericht. Seß^leichen
nürzrauchsonderlich/Inlaurerm/ sassem vnS
solchem wasser baden/das zu trlnct'enlst/dan
solches feuchtiget vnd kület/welches die Gall/
vochdaseszugebürenderzeirgeschehe/zuin
höchsten erfordert. LLin solcher sol sich auch in
«Uweg/ blßsich die Rranckheitscheinbarlich
ergibt/deß '»Veins enthalten.

Ä?ann es Kberdahinkompt/daffslesich an¬
facht zu ringern / mag er gewasserten / rin¬
gen vnd wenig brauchen.Schickte« sich dann
zum abnemen/denselbenan sterckmvn vilin
mehren.Alle Speisen so feuchten vn küle/rau-
gen solchen Fiebr igen/dere söl m an so vU ez?n-
nemen/als Man wol verdäwen kan Rrcurer/

^sogurhi'erinn/silnv!Nalre/Mangolr/ Sawc
ampffer/ VappeleN/ Lattich/RUrbis/Ger«
stenschleiin/ das ist/ prii^n^^Spelybrulen/
Lisch diein steinigen wassern gehen Von, Ge-
finget was welches fleisch hat- Von harten die
püge!,Hanengromen,Schwet nfüs; vnd Hirn/
kleine Vogel/ welche gesorrne Eyer/sonder¬
lich den Tottcr/welcher vild Ewiger dan das
weisse ist.

Früchtemag manbrauchen/diemchtlang
km Magen ligen. DeßHonigs/Senffs/eyn--
gesalynersachen/aller ressen vnd scharffe»»
Speisen / entschlahen / von starckem altem
Avein/vnd allein das von naturhlyigist/ ab¬
halten.

GlidDashatsein legerstatt inderlinckesel- ^
ten/gege der Leber vn Gallen vber/zunechst
an dem Magen/vnd wo das nir diß ort behal¬
tet / sonder (wie erwa gesehen worden ist ) in
die gerechte / die Leber aber in dielincke/ ge-°
rahtetsowlrr es fürein besonders zeichen/ vir
wider die natur/gehalreU.'

Dises ist nun mir etlicheaderlen an den Ri»
cken gebunden/'da dieganye Rippen en« end
haben/ erstreckt sich mir dem einen sply ge¬
gen der Leber vnd gerecht/ selten. Sein sub^
stany vnd wesen ist vonzartemlucken fleisch/
wie ein Schwam/doch gegen der Luilgen av-
geschey vil härter v>»;us^me» gepacrer/ als
vil es u cher vnd dünner dann di» Leber ist.
KLs Wirt auch mit Vtlen aderlen vnd lilffclöcti-
len durchzogen/mir welchen es die grobe N »e
lancholische feuchtin ringiichvöderLeberan
zeucht/sich darvon ernehrr viierhelt. Sein
farblstbeyden rhlerenvnglelch/ln menschen
gemeiniglich schwarygraw. Die Figur lang-
lechr vnd dünn / vnd ist vndcr allen vierfüs-
sigen Thieren keins / dessen Mily sich niehc
dem Menschlichen vergleiche/ dann der
Schwein.

Nun diß Glieds Verwaltung ist/die Leber
vondergroben Melancholischen feuchtln zu
reinigen/wie dann durch gedachte »derlei»
die sie an sich ;»ehen/gesch,chr:da bel?alts da«
reinest/ treibt dz grob durch sondre weg auß.
U?o diß nicht geschicht/ vnd das Mi!y also
geschwechtwirrdaß es nicht volikominenlich
an sich zeucht / so entstehen Melancholischel)
2>ranckheire/trauren/ vnmur/ schwärmütig.
keir/zuzeitenenrrüstung der Vernunffr/wie
am >o> blat.D.vieldarvongeschribelst.

^Welche nun also geschaffen seind/die haben
gewisse vud eusserliche Zeichen/ Als wo ein
Mensch betrübt ist / so empfindet es gemei¬
niglich schmeryen vmbdas Mily/ da die Me¬
lancholie iren siy hat Ia es wirr auch geschri-
ben / vnd von vilenglaubt/wo das Mensch
gar vmb das Mtlykäme/daß es damitaile«
Lachen verlüre / das sich auch Freud vnd La¬
chen darnach mehre/nach dem das Milyzu-
»emme.

A?elter/ so entstehen aus) solcher schwecht'n
Dißsey nun l'n gemet'n von der Gallen/,rein Geschwer/ Joppen oder peuyel / Außl'ay/

Gefeß vnd art/sampt dem dritraglichen Fie¬
ber/so daraus) entsteht / gesagt/ von welchem
Fieber vndcr andren im sechste Theil zu schrei
bcseynwirt- 5VassonstvorRranckheitöauß
Cholera entstehen/werden an gebärende or?
tcn angezeigt.

Vom Miltz. Lap.I4-.
Iscr dritte Theil desi mensch
hche Törpers begreisst auch dx
Mtlyin im/welchs die Griechen
8xlsn,die Lateinische ^.ien,nen
»en/ Kln uamhafft norwendig

U?ildtfeuwer/vn dergleichen Zeucht es aber
wolan sich/kanvoch den vberflul? nicht aus»-
treiben/ so lauffr es mirgeschwellen auff/ das
leichtlich zum erschweren gerahrer. Treibr e«
dann dte beissende vnscharffematerlzu vber
flüssig in den Magen/so erweckt sie den vner-
serrlichen^undshunger / darvon hievornen
»Ml^.Tap vndzs. ^ geschribenist. Ä?oes er¬
starret/so wirt das vndäwe erregt/die Darin
mehrmals durch zu stärigs abschaben rödtlich
verleyt/sampt mehr andren gefehrlichen zuF
fallen/die Mitlauffen .AulZwelchengutlttab«
zuneinmen wievilan gesundheit dip Glieds
gelegen sey.

Darumb ist sich i'm gegentkeil grosilich zu
verwundern/das etliche Thier sein garman,

« gell



Aap.I4-> Der dritte Theil diß
. gelnvndemberen mögen. Gogibtauchtag-

liche erfahrung/Vz/ ,c kleiner das Mily beyn»
«nenschen/icriNgfertigervn beharrlicher der
rm lauffen vnd andren arbeiten ist.

Nun diß Glieds fürnembste Mangel seinv/
enyünoung verstopffungvnd erharren/da -

runderdiezweyleyre dermassenan einander
liangcn/daß eins hart on das ander seyn kam

KUchiM gebrauch deß Aryne^es keineandre
vnderscheid haben/daKdas man im verstopf«
fen mehr innerlichen sa'chen/im erharren eus--

serlicher gebraucht/es ses die vrsach anst hiy/
kelre oder blesten/welche sich gemeiniglich an
einander hencken Also/daß das Mily in Visen

gebrechen allen ein fast grosse gemeinschafft
mir der Leber hat/derhalb ein gnrerthel! der

Aryneven daselbst beschrlbe / anch den» N7ily
Zu gut kommen mögen.

Damit auch in küry etwa« von den vrsa-

chen dieser Gebrechen gemelvtwerde / so ent¬
stehen sie entweder? auß eufferlichen oder in¬

nerlichen/Dteaussen herkommen , mag von

solcherSpeißstyn so Melancholisch blurma-
chet alsReß/Röl/Aabskraut/gesalyc fleisch
vnd andre»» / so im ersten Theil >o,. blat D.

von der vnsinnigen Melancholi» erzehler
seinv.

Siei'n nerliche kommen vö der Leber/auch

wo der Melancholischen feuchrin gar zuviel

lst/oderso das Milycin arge Complex/ es se^
cuß Cholera/phlegma/wlndcn/oder andren
vrsachen/her langet.

^ Vcrsiopfftes Mltz mit hitz vnd

FtcbcrHi.

^T^InsolchsMilßgtbtvnbn'ngk vot-
gende zeiche. Greiflichs ertiarrk dessel

<I?tzL^blgenmitsch>ncryc/geschwuIst/durft/
d»»nnen/vbel geferbtcn Harn/ schwe¬

rer keichenver Athem / vngestalte Larb deß

Angesichts vnd ganycnLetbL/traurigkelr/
forchtsame traum/vnd andrem/an obgemeld

tem ort erzehlt.Allein hat es mit der Äposte-
»na diesen vnderscheld/U?o ein Geschwer ver«

Handen / da ist der weherag allein an einem
ort/aberiinerhartenon Geschwer affrerdeß

ganyen Glieds. So machen auchsolche Ge¬

brechen den ganyen Leib mager/ weildie Le>
dernichrwolkochr/argefeuchrigkelt machet/
damit der Leib vbel geführt wirk.

LVo nnn bc^? dem schmeryleidendenMily
«uß Hiy/Fieber vnd roter Hari»/ist/so seind

diß die gemeineeinlkylestück die es knle/Lar

tich/L^ndluren lampnrensamen/Gandel/ge-
brantHelfarbeiN/Melö/RnrbiS/jLrdapffel/

Cuculnersamen/vn iösslg In vermischte das
Confect'I'ri-i lznclzli,vn dergleichen.Soseind

volgendemirrelmässige nlt alleinzuin Miliz/
sonder Mage/Leber/Gallenvn Inngeweid/
zu brauchen/Camillen/Schuchlen/weißGil-

Aenwury/Norrage/Seeblumen/Erdrauch/

^rawenhaarkraütvndHlrschzungen.

Verstopfftcs hitziges Miltz.

Damiraberordentlichfortgefahre werve/ ^
sol man eim solchen erstlich volgenden/ oder^

vergleichen Syrup/ geben: N«m wolgeseu-
berreCapparirvuryen/Tamarlscrlnden/ der

innern grünen Rinden vom Aschbaum/Pfri-
menbiumen/iederi.vny EndlUien/ Scariol/

Voryel/Frawenhaarkraut frisch / wo es sef»
kan/iedes ».M. Aürbis / Melon / iLrvapffel/
Lucnmersamen/ U?einbcrlen / seves«. vny/

Honig z.vny/Zucker s.vny/ dtewuryenlaß
vbernacht »n Essig welchen/ alsdann macl?

ein Syrup varauß/dessen gib 2.in z.vny nac!»
gelegenhcit ln LLndlUtenwasser4.oVcr5.taA
an einander nüchter. Darzu rangen auch vol-

gende S^rup/von Essig/ dxvmel ümxlex
vnd compc>krum,()xy?^cc»rÄ, Meerzwifel

Essig vnsein Ox^mel.^cerosus Oiarrhoävn,
cls fumo l^err??, kpicb^mo, «Ze pomiz, 6s
ciusbus öi^.^AclicibuZ, vnv was Vergleichel»

»st. Zuin purgieren nim Tamariscblatter/
Vorragen vnd Gchsenzungenblumen/sedes

,.lot / Ü)einberlen '.vny/Enis^-.lot/Engel-
süß^ H> die siedelnzimlichem wasser / d; vier

vny bleib vare^n weiche vbcrnacht l^^roba.
Incil.trucksrvolauß/vntrlnctslawmlranbre:

chendem tag. Item / niin Damascpflanmen/
sawr Datlen/2dorragen vnd Ochsenzungen-«

blumen/iedes ^..g,.U)elnberlen r.Lot/Engel-«

süß/Th^mel/Zpirii) mum,,edeS zi' g>. das sie-
de/rveiche Xivrobal^ni In6i».vnyvbernache

Vare^n/wie oben.

Du magst auch in be^de an statt der Mx -
robalani die Senet Latwergen vnd Vitter-

heiligieder^. Lot darunder mische^ Also mag jz
man folgende zum purgiren brauchen / Nun
(üonföötlOliisttameck».Lot/ OderOigflie-
riiconis l^- lot/Item/der ^.'iltule Inde».Es

taugrauch die Senet/Aberhernach vo/gretU
kuryer vnd cigentlicherweg.

Nun die La twergen von Senet/vermssche
vle/nach dem das alrer vnd die kraffr ist / nur

Rhebarbaro/ zertreibs mit Ochsenzungen-

wasser/ dz gib nncbtern vn warm / Nachmal»

brauch volgendepillulen:
Nltt« ^mmoniscirrn t.cp.Tamarisc/pirsch-

zungen/Sctiaffmülensamen/icdes^) mact?

neun pillulenmitdem 5> ruxo acer<?/öcc>m-
pokro,^on Visen solder Rranckachrragnaci?
einander/einklettis vorvemabendeflen/eins

oder zwey schlucke/nachmats voigeds Tranct?
neminen.

Nlm Tamartsc/Hirschzimgen vn U?egwar,

tenwasser/>edesz.Lor/MeerzrVifelesslg>kor/

»veissen sucker 1. Lot/ vermischs. Diß trrncl?

morgens nückter/ vnd nim obgeschribenec

piüuleiizwo darmit/fahralsofsrr zehenrag
zum w -nigsten mlt dem Tranck/van es ist die

aller qcwaltigsteAryne^lN allen Gebreche»
VeßMily.

Deßgleichewirtvolgendswunderbaritcher

we:ßgelobr/Ni»nGeißn»ilch Reßrvasser/dar,

cynweici?eHir!ch;unge/^x>lkb>mum, Acker-
wury/laß vber nackt stehen/varnacheine ei¬

nige erwaler thun/ vn rrinck offr darvon. Also
nüyeG



Cap.I4. Buchs/ Vom Mltz.
AposicmadcßMchs.

^ näyetavch Voryelsamen/Ackerwury U?eg-
wartenwury/iedes gleich/mir Essig Sz^rup
eingenommen.

Was dieArtzneyen zum Miltz
führe.

^'/^disem ist nicht wenig gelegen sol-
che stückzu brauchen/ sd die lindrenve

'^^^vnd purgierende AryneyeNzum!Nily
leite»/wie auch anderswo anzeigt ist.

Da« thund Taiuarise/ Hirschzungen/ Lap-

pariw»ry/Lerberröre/gebrahtnerMer;u?i-
^el/5corcliurNzwiltgelbRübensamen/RayeN

müny / Spica auß India / Ackerwury/
Veielwury / Andorn, Wermut / Aönigß-

kraut/ Enis/Lenchel/ Llachßseiden/Schaff-

»nklesamen / klein Camenderlen vnd bitter
N7andel.

So nun der Rranck purgirt ist/ sol man die
ZNUyader / N?o aber der Melancholischen

feuchrin gar vil ist/ die -L.eberader/ öffnen/
KanndiseN?elancholischeseuchtin vermische
sich mit dem Blut, Etliche rahten/vnd nicht

vnf^glich, Egtenan die Rosenäderlen deß
Maßgangs ;u seyen / weil sie von arr das
schwaryblutsaugcZnrkrafftlgungvn labug
in der hiy/mag man demRrancken volgende

stück gebe/Syi,gemachte pfersich/rvegware
wury in Essig Rosenzucker/Seebluin?/U?eF
wart en/Veiel Zucker.

?u»l tranck wirt in,)» xeiten ein tranck

^ U?eichsselwem vergunnt/Dan ( wie vor auch

Fejagt)sb»stdieserganyteittperierter narur/
mit welcher er das verdorret ZNily vnd
ondreinerliche Glieder seuchtigt. Ein solcher

solle sich auch vorsüffer vn grobdawigerspeiß

hüren/wtedanweitleuffig im vorgemeldte»

ersten Theil vnd ortgemeldt ist.

Apostema dcßMiltzö.§.2.
>Ise mag auß blut/Phlegma/Me
Uancholia. Cholera/blasten /oder ver

^stopffung/kommen/Vtsrchen seind/
stossen/falle/zu harte bewegung vnd

arbeit/sonderlich in hiy/da VzZölntverbrane

wirt/ grobe Speisen / so Melancholisch Blut
machen.

Die gemeine Teichen aller Milygeschwer
seind/fchmeryen/beschwarung vn Geschwal-
len der lincken selten / der sich biß in das ober

Inngeweid/vnd vbersich/ biß zum lincken
Schulterblat erstrecket s u ;eite gibt es schwa

renharrgezognen athem.Ls bringe auctige»
melvtevierfeuchrigkeiren ieder,r gewänliche
zeichen/sooffrerzehlerseind Damitaberdie¬

sen geholffen werd/ist diß der weg.
Erstlich laß zur L.eber im lincken Elenbo-

gen/nachmalsdieMilyaderauff der lincken

Hand/zwischen Ohrnvn Mittelfinger/vn wo
es der Rranckcandcrkrafftcrleivenkan/laß

tauffenblßva« Slut selbst besteht.

Mit purgieren / essen vnd trinckcn / so!

man sich halten/rvie im,:. Capitel von hiyis
gerL.ebergesagtist. Sonst taugt sonderlich
volgends/nemUch/die distillierre wasser von
Voryel/Frawenhaarkrai»r/Ä?eidenbletter/

^.irschzungen/Nachtschatten/EpfichviiEn-
dluie »i/welche man wU/zugleich / vnd geflos¬

sen <Lapp>:riwury darein Hniischr. Du magst
auch gedachte Rrevter sieden / Die Vrü mie

Essig Syrup vermischen vnd brauchen. Die
erste vier oderfünfftag/ist das Mily init vol-
gendem zu salben.Nim Rosenöl; lor/ Camil-

lenöt/Essig/>edesL.ot / vermisch« / Am ans

dren oder dritte tag thu l.Lot Nachtschatten«
safft dar;» / Am fünfften brauch vollends/

NtmRosenöl/Camillenöl/U?ermutsafft / >e-

des gleich/salb« warm gemacht/ vn mir einem

thuch bedeckt/Darn ach schlag volgends pfla,
stervber:NimGerstemeel/gestossenEybsch.
Wury/sedes ». vny / Rosen/roten vnd weissen

Sandel iede« z, J>,Endiuienwury».vny/ Es¬

sig vnd Hirschzungenwasser/was norlst/ein

weich Pflaster zu machen.
So van der Rranck gelassen/purgiert/ vnd

gedachte wasser etliche tag gerruncken hat/
sol er widerumb mit <tassia vnd Lpirb^mo

purgieren. IstaberdieApostemaaußkelte/
das selten geschicht/ so wirt es darbe? erkant/
daß es gany weich / weiß / vnd on sondern
schmexyen »st. XVo die Melancholiadißvr-

sächt/so erzeigtes sichhart/schwary/mitge¬

ringem wehe. Als dannbrauch Pas Ox^mel
compokcum, oderOxvmel von kNeerzwis-

len/mitwasier darinn^appariwuryen/Ta-
marisc/ <;irsch;ungen vnd andrem deßglei-

chen / so Kernach beschriben wirt gesottö se^e.
So vil dann die Nlelancholia zu purgieren

betrifft / wirst,» bald hernach WeitleufflgS be,
richt finden.

Vcrstopffts Mittz on Fieber/ aber/
mitschmeryen §z.

diesem werden fürnemlich gelobt

l^Tamarise/vnd vber diesen die ^»irschzun«
^gen / <Lapparenwury/Speckgtlgen/weI-

che alle wunderbarlich kraffr haben, das

auflauffendMilyzustellen/vndkieinzu ma-

che.AlsoauchCenraur/Baldrianivury/Meu/
oder an dessen statt Beerwury,

Dißseinddie fürnembstestückin disemsall
;ubrauchen. Sonstseind auch volgende tau»

gentlich / die kalte Leber;uera>ermen,>Hol-
wury/die mitle gelbe rinden vom Aschbaum/

pfriemenstauVenwury/2Sorragen/ (pchssen-
zungen/ Ammoniac/ Rauten/ Thymel/Ls-i-
kh^mus>VittreN7andel/Aschbaumblerrers-
wasser/Enio/Fenchel/Rümich/ Amme?/ pe-

terlingwury/EpstchvnSparglenwurrz/N^e«
erzwif'el/vnd desselben Essig/Schaffmülesa-
men/Feigbone-Vvellium/Älbergetlin. Vn«
dern vermischrenseindvie^onfect Oi-cApps

ris,Oizc!llilminlbz,I)izc)/rninum,vberzogen
Aümmich/vnd Römischen Aüminel. Vnd ob

e q wot



?ZS Sap.I4. Der dritte Thal dtsz
Erhärten deß Miltzs-

.wolnach der meinungGalenl vnd andrerdi--
^ se vcrstopffung dep N?»lyes/wann die veral¬

tet fürvnmüglich;uheilen ge halte ward/so
bestätigen doch die >üngern /das auch solche/
denen es vor drey vi» vier laren erhärtet Vnd
apostemirrgewesen/widerumb;» fruchte ge--
bracht seye.Dar;» gebe sie erstlich die-bstopf-
fungzuössne/Mithrrdatl. Salmenwasser
,.vny/n»itanbreche deß tags/vn befehle vier
stund daraufffasten. Iren, / Nim N?eer;wi-
fel/Ox^meli.vny/5^rup.tje^up^rc>rio i.lot/
ZSaldrianwasscr? lot/gibswarm.Gder/Nim
Fr-:wchaarkraur/U?iderrhat/Hirschzungen
»edcs 4.) Ferberwury/Pfriemenwuryschelf»
fenieder frisch Vrnnne»rwasser24. vny/
jLssig; vny/geschabF Süßholy iz-.P. klern ge«
schnlitcn/das sieve alles bey sanffrein Feuwet:
«rnffhalb /darvon solder Ärancke sechff oder
ttwr tag morgens nüchrer biß i» 4. vny rrin-
cken/es berreugt nicht.

Zum andre ist;» beden^e/wiedie verstopf«
funggeoffnetwerd darzu taugt mit früL t«g

L.ot gewascheTerpenrinzu nemen/darausf
^.stund nit essen noch trincke«. «Vder/ an des¬
sen statrzweyoscr drey piliulea»;? Galbaua
schlucken.

Zum dritten/wo dermangel ausi blastk kä-
ine(darvöwerrer'hernach)>nagman frü^- P.
^mmoni^cum?uplttuii:ngemacl>tsch!t^kt:n,
Andre nemen l'iilul« szzreAirciu« vnd
inonjzcum-iedes q?.
SuinvlerdteA'amitdl'eargcmarertaustdent

»> N7rly getrieben werde/sogrb dein Rrancke z.
L.orAndorns:sstin! vny^pffichwasscr/mor
gens frü/vnd lawzu trrncken.

Zum fünfften/dantttvas Mtly nicht i n er?
gers falle/ d^e^rnn erweicht vnd zertheilt
rverde/ so nun Eybsch vnd Sauwbrorwury/
ß'edes; ^N.ljcicllij,^inmoni-lcl,iedes >.lot/Len
t.:ur/U?crmut/Hirsch;unge,T.'.marlsc/iedes
,4. M iess>g6.vny/ dif; alles side in einer »naß
wasser/darcyn weiche;» morgens frü einen
grossen SchwaiK/vn schlag denvber dielin-
ckeseiten wol warm/wan d; ort wol erwärmet
»st bedecke es mit eim wannen flcct sily/in ge -
ßtehlete Essig vn gesottnem wasser vo Speck,
gllgen vnd Talnansegeneyt vn ausgedruckt.
ZVosich aber die geschwulst durch di>; nlt völ¬
lig ergebe/so brauch volgeuds Pflaster.

Nin»bereites ZNarck vöeim alten (vchsen/
K>achßschMaly/Fuchs?öl,ede«i.lotTamarisc/
^irschzungen/IVermut/Capperwury/Spic«»
pußIndia/Madlenakrauriedes l.^ ^mmo«
Nl-»cumz ^or/ kclelliurn > lot/Veenöli. vny/
XVachs was not ist/ein Pflaster zu machen/d?
forme wie ein halber M on / vnd schlags vber
dieltnckeseiten/lo wirst» in wenig tagensehe/
das sich die härtin fast ergibt.

Erhärten deß Mltz/odcr 8cir-
rhlls.^.4.

Nangcschen/daß die Alte hielten/
dise erharrnng deßLNilyes were am
anfang Ntt so schwer;» bessern / aber

wann sie nun etwa vil tag verhknlMgtwKr-
de/vnheilsam/Galenus auch selbst schreibt/er

wisse das nttzuwenden/k^b auch keinen ge¬
sehen/der diß geheilet hab / si> ist doch nichr;>t
verzweiflen/sonder viel «nehr kecklich starcke

eusserliche v»d innerliche Mittel brauchen,

Dann / wie gedachter weiter zeuget/so leide«

solchs diese Äranckheir on einige besthwerde.
Aberhierinnistnichrzufeiren/dannes stehet

die gefahr darauff/wo es sich verweile/dz eri

solcher Rranckerin die Xvassersuchtfalle/wel-

che sie etwa mitlangerzeir/andre bald/v»!»

gemeiniglich mir einer Ruhr hinrichtet.Teichen dlß erhärten« feindeten die so hie<-
vornenimi.^vKdarnachinverstopffungdec
^eber gesagt seind / dar;» beschwarung l»
der lincrenseiren/ dasderganye^eid/son?
derlich das Angesicht / schwäryoder Aschen-«
farb/alle Gliederschwach vnd erschlage/wer«
den/wann sie elr» wenig arbeiten / wil derA-
them geliege.Die Zeichen derApostemaseinv
bejchriben.So gibt es such das rasten schein-
barlich.

LSr werden auch alle !1?ilysüchtige mager/
scuffyend/ schwerer Schenckek vnd Zungen/
freudloß/vnd eins gar dünnen Harns.

U)o nü beym weherage deß N?tlyv/ seinen«
geschwallen vnd erharren kein Lieberist/ sol
man abermals die ;» a ryneyen mit der Ader«
lassen ansahen/sonderlich / wo man ein vol¬
len L.eib vn Adren sichr/dieSaphea auffdem
Lußoffiien/vnv nach etlichen tagen die Mliy
aderaussderlincke Hand/ Darnach von stund
solche Syrup brauche so die Mclancholia rei«
nlgen.Zu dlsem m g ma n volgende oder der¬
gleichen bereite:??!'» Veielwury/ Fenchel rik
peterlingwury//eder z lot/ö innern Fach von
Meer;wiflen>. vny/«Lappe» wury/diegrünS
schelffen von Aschbau»»/ pfriemenstan0e»»B
wury sedcs vny/Frawenkaarkraut Hirsch»
;ung?/Vergi^meln nicht Jelengerse lieber/
Ro!?ma<!inbtttmen/ledesl.N? Knis/Fenchel/
Llach>isei^>en/-Haselwury/VoryelfanrS>,edes
,.g>.geschabenSüßkol»z/>VeinberIen/»ede«
, r>ly/Tamarisc/2Sorragen vnd <!>chssen;un,
genblumen/,edes ein lor/Honig«;.vny/Zuckep
s^vny/»nach ein Syrup/den brauch / wrevoit
andren gesagt ist.

Zum purgieren richt volgends )U: L?!'nt
Vorragen/<vchssen;ungen vn Tainariscblu-
me/»eder> lor/iLnis/Flachßseide/iedcs^..lot/
Thymel/^p>lkvmumi-Lerchenscl)wairi/>edes
, lor/U?elnberIe» vny/dlesiedeii»lo.v»ywas«
serausshalb/vödergesignenBrkniMz, oder
4 vny zertrelbdarinnÄttterherlig z-. lot/ge«
waschen vn bereiten >La;ursteinoderan
dessenstatt bereiten Zö»larmen/^,nischs/
vn gibs frü.Also magst du on die wasserpils»
lule au>; den andren stücken »nachen.

Ginanderß. NimTappr^nwury/ Hirsch-
,»ngen/Haselwury/Feigbonen,Cyperwury/
iLndiaien /iedes^. Ä.or/Kp»rk.vmnm,^ g>.Ger
sten/ Pflaumen / Veielen/ >edes z. H.dielaff
siede». Zuleyt.aberrhuerstven Lp>rl,/muin

vn^



Kap.I4. Buchs/Vom MM.
Erharten dcßMiltzs.

^ vnd Lot Senet darzu/siede es biß cm drit-
theilver;chrrWirt.DcrZörüniM4.vny / da¬
rin» zertreib lotfrisch außgezogne Cassia/
gegossene Pillulc vo L.a;urstcin i^Hmischs
zueimTrünckle^Vilstu lieber pillulc/sonim
vonvolgenden/ tie Izpicle cie lapicie
^rmeno,oder Incio,' g>.a»ffcin mal Die Feig
bonen alleinin wasser gesotten sollen hier;»dienen.

Istaberdißerhartenauß wind vnd kelre/
wie dann;» zelten geschicht/das ist leicht;»
erkennen/Dann wo man dastruckr/ sowirt
es kirren. In diesem sol man neben andrem
die 1'rockitc 6e Lapparis geben/den Rran-
ckenmit altem U?ein trencken / wasser/soviel
müglichist/meiden/a»chdz so man brauchen
muß stehlen/vnd alle seine Tranck nur mi-
schen.<Vder/Rauren/<Lostenw»ry/simet/iL-
nis/Spica auß India/<Lamclhew/welchs zur
Hand vnd angenemist/darinn sieden.

So hast» auch neuwlich vernommen/wie
»'»diesem der ^mmorliacum ;n brauchen ist.
So nüyt auch gerösterHirß/Saly vnAümel/
warm vbergcschlagcn. Ä.aßköpffvngcbicke
«uffdeß lMllyes orr geseyt.UOere aber etwas
feuchtigkeit darbey /das auß vorgcmeltekir
renvnd rauschen/so man das orttruckr/er¬
kannt wirdr / purgiere man wie oben ge¬
sagt. Dar;» taugr auch der Syrup acerolus
compotZrus. Darneben ist diese behungz»
brauchen: L?im iSnis/Fenchcl/^ümich/Thy,
nrei/Römischen Guendel/Veiel/vndVorra-

«, genblume» / Ackerwury / Bläwgilgenwury/
^Ägrimon/iedeS l.vny/Tamillen z.Lot/laß in

Ätssig siede/in der Vrü feuchte ein Schwan»/
vnd Halts warm vor dem essen vberd; Mily/
darnach schlag abstehender Pflaster einsvber.

Vber erzchltcseind noch vil guter stä^/de¬
ren wir erstlich etliche einlüyle stück wollen
melde/darin» haben den preiß der-^erchen-
schwam/SösfnetalleverstopffügdeßMilys/
vn andrerinner'iche Glieder/Senet/Lxirk^
mü, schwarye Nicßwury/Vergmüny. Vnd
vnderden vermischten die pjllulz: In<j-e,de-
rSso offrgedacht ist/daß sie wirdigzubeschret'
benseyn/diewerdenalsögemacht.

Nlm Z^lyrobal^ni Indi / schwary Nieß-
wury/jöngetsüß/sedesii^ g>.THymel/ Zpitk/
irium,Stechas/>edes z. z>. L,echenschwamm/
gewaschen Lazurstein/ Toloq »int / Saly auß
Indi»/o6 Greinsaly/iedes^lot/gedörreten
Ränigskrautsafft/ Spica auß India/sedes 1.
^.Negcle^-.g». deß puluers I-Iierapicra Osle-
nitz-.lot/Epftchsafft/so vil not ist ein ;»
»nachen.Z>ise taugend zu allen zufallen S Me«
lancholi»/ Rrebs / ElephantischemAußsay/
schwaryen vnheilsamen Dlatern/ Geschwer/
vis daraußkommende Geschwelten /Traure/
viertaglich Lieber/Geels»cht/ !i?llys»cht/v»
wz dasselbig fürschmerye hat/ diser mag man
,, g,.nemmen.Irem/Nimzehen tag an etnanS
das pnluer von Larrenwury i^.cp. anffein
mal m fachs am ersten mit z>.an/

vnd mehre es von tag zu tag/ bißauffing,. ^
Andre nemmen diß puluers i.g>.?i11ul^ sg«

ZreZÄllUX^.J>.darzu/das so! wunderbarlich
seyn.Icem/NimN?ermutsafft4.vny/Zucker
deins gefallens/brauch das zehen tag an ein,
ander / da» dienet nicht allein zum Mily/sön-
derauch treffiichzur Geelsucht, allerfcuchtin
der^ebervnd XVassersucht/also für alles er¬
härten vnd Geschwelten mir Lässig vermischt
vndgerruncken.

Älso heilet vnd erhelt das Nlily ein wenig
von Herr Tristranrenwasser/wteauch andre
güldene vnd lebendige V?asser/ so im achte»
Theil beschribenwerden/eyngenomenItein/
Niin Rosen/Arbsich/iedeö z.K.Gebrant Hel-
fanrbein/)cvermur/Llachßseiden/Süßho!y-
safft/N?«stix/Camelhew/>edesiz. g, EnNui-
ensame/Lenchcl/LLnis/Spica/Äünigskraur«
sl:fft/ Opium> Haselwury/Costenwury/ge-
schelfft Rürbis vnd Cucumersamen/ ,edes
^.daraußmach Trochisc mit Ändiuienwas--
ser/ sieseindfast gut dem Mily vndÄ.eber/
auch gany temperiert.

Zum Tranck,nag man auß volgenden stü¬
cke welche man wil zu siede brauchen/beyder¬
ley Tamenderlen/ Hirschzungen/ Lrauwen-
Haarkraut/Scuetblerter/Cappariwury/Ta,
marisc/ iLpfichwury / Fenchel vnpcrerimg--wury/Zlmmet/Süßholy/N?einbcrle/ü:!ilS/
Fenchel / Rümmlch / wajs>?r / darinn Thymcl
vnd Lpilk^musgesotteniü^/vnddiscaltean
statrdcrAryneyen.XVassonstzutrinckenist/
wirr gleich hernach volgen.

Ordnung deß Lebens.
'In solcher sol sich vor allem trüben
vnd niebligem Wetter hüten/grobe

-/harr däwige Speisen mcide/seinVrot
sey wolgebachS/einoderzweS ^zgalt/

darinn ein wenig schwary Coriander/ Enis
oderLenchel/gebachensey/dargegenschadet
sm vngeseurts altes vnd hartes. ZVald vnd
Feldtvögel/Lasanen / Rebhüner / sunge vnd
Turreltauben/Riylen/ sunge Hammel / alles
mir Ä5sslg bereit/seind nüylich. VonFischen
magergeschüpteanßkürnigen wassern pe-
terling in iLssig gesotten essen. Älsoauffge-
fellete vnd weiche Ayer. VonRreuternrau-
gend die NZüntze/pererling /Fenchel/Rnob,
loch/Aschlag/ Senss/ Garten vnd Ärunnen-
kreß/ Saluien/ Ispcn/ Rettich/ iLndiuien/
Rörlenkraut/ rotiLrbiß/vnd erste Brü vo»
rotem Röle. MansölauchosfrtLnis/Rüm-
mel / Dilleusamen/Fenchel / vnd weiß L.ein-
totterstme/Cappari/Tamarisc/bitterMan-
del/Pfersich vnd Rirschkeren / essen. Dar;»
taugend auch die Zeltlen von Rümel/von Ü5-»
nis. So sol auch das A?iltz von Schweinen«
gessen die INilysüchtigen ;n recht bringe/ wie
auch das N?ily von einem gesunden Pferd/
dürr gemacht/vnd alle rag deß puluers ».g».ia
starkem ZVeingerruncken.

e ZV»
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3)0 Cap.I4. Der dritte Theil dlß
Erharten deß Miltzs.

^ U)o dsntt keineHiy verHanden ist / mag er
^ außvolgendenzutrinckenerwehle. Erstlich/

solstindisem erharrender XVetn nicht allein
vergunnt/sonder auch befohlen/Vnd sonder¬
lich von vilhochberümpte» Aryte» crmanet/
slleseineTranckvn Speisen auß Tamarisc-
tiolyzu nemen/Dann ,nit disem allein istetli¬
chen geholffen worden/die 20. sar ein hartes
Z^lily hatten. Im fall aber/daß mansolchen
^amarisc nicht haben mochte / so schabe man
dasHolyfastklein/ vnd brauchst,» Tranck/
wo man das 4°. tag aneinander treibt/so er-«
fehrtmanscheinbarliche HAff. Diß thutauch
das Aschenholy/das gleicher arr mit dem T»«
mariscist. Vnderndeinenwirtweisseroder
schlicher am meisten gelobt / der aber mir ge--
jtehletem oder RegenWasser/over Hirsch;»»--
«enwasser/woderzustarckwere/ gebrochen
sey. Du haft auch hernach zWeyerley gute
ZVein / die man hierin» bereiten mag: Nim
Scnetbletter/Melissen/ Frawenhaarkraut/
Tamariscrinden/,edesci.M.U!ngeMß4^ !N.
bereite C'oriander^.vny/gedreht Indianisch«
holy 4 vny/ache ^Nuscatnuß/rregeiett ».Ä.ot/
Galgant z. Ist/ TitronschelffN?.Hot>elspen
von Aschholy/sö vil norist/iNost bey ?o.gros-
ser Maß/machs an wie andre Rreurer wein/
varvon sol man morgens vnd abends den er¬
sten trnnckrhnn. Der ander: Nim wolgeseu-
berteU?egwartwury/Tamarlscrinv5/H»rsch
Zungen / die mittelrind vom Aschbaum/sedes
«.tN.dara glesseizMaßMostdergrolsen/oS
wo es nir vmb die zey tist/andrengutS Ü?ein/

L vndbrauch« wieoben.
VnderandrenRreuterweinen die geinet'--

»»lglich eingemacht werden/ lobt man vol-
gendezumNZily/ Augentrostwein öffnet die
verstopffung/das thun auch der Hirschzun?
gen rn Tamarlscwein/sieseynd besonder sder
^mmentlich eingemacht. Also Ispenwein/
ZNaserp» vnd XVermutwein / die werme»
das N?ily/samprallen innerlichenGliedern.
So taugt der 25etonien vnd Graßnegele»
wein nicht allein den innerlichen Gliedern/
sonder auch dem Haupt. LLbenalsoderMo-
rolsf/vud andre gewuryte Wein. Also auch
der Hasetwurywein. Ä5s nüyetauchzimliche
vbung vor essen/ deßgleichen sich mir eins
sungen Rnaben Harn / oder seinem eignen/
reiben lassen. Etwa wasser baden / darin»
vorbena»teRreurergesotteseye:Dargege»
«ber sol er sich vor trübe!ivein/Most/iLp ffel«
tranckvndVier/hüten/dannsolcheverstopf-
fendas!Nily/-L,eber/Lungen/vnd Nieren/
Also / das sie vrsach;u vilRranckheiten seyn.
?nen schadet auch Schweininfieisch/Milch/
Raß/Reiß/Rrasftmel/Gemüß/Speyerling/
ZSicen/t?espelen/<Luirten/Resten vnd Pfer--
fich/darumbsöl man sich vonsolche enthalten.

Es seind auch etliche stäckanzuzcige / dar-
durch eim solche Rrancken dz Miliz sampt an.
dre verwandte Gliedn gesterckrwerde/darü«
t»er ist die Gultte/^iiua^romzrica genannt/
«it vnö den geringste v nd nüyüch zu brauche.

So nüyer volgsnde Latwergen/ws hiy Vil
kelte vermischt ist.NiMFrauwenhaarkraut/
Htrsch;»ngen/icdes,.Lor/^mmc>njzcllm
^.ot/Tamarisc,. vny/ Schaffmülvnd breir
XVegrichsaine/Holwury/Osterlucey/RZnigs
Rraukwury/Mermur/tainelhew/iedesl^.^.
Qsucisnum,g>, Voryel/ Sauwranipsfersa-
men/Scariol/Garten vndLelviLndiuteNsa«
men/sedesii^-.P.ZNcrzwifel/vx^rnel s. vNy/
Seeblume»/ Veielen/ ZSappelensamen/se-
des^.lot/?ucker8. vny/ Dlsen siede mir den»
tNerzwifel Essig Honigdick/ wanndas ert'«!-
tet/mische das ander darunder in Lrauwcn,
haarkrautwasscrbißdasclb verzerr ist/gesot¬
ten vn wolzerstossen/ darvon brauch alle mor
ge»z.g>.U?ilt d» es denn lieber rrincke/sozer-
tr«tbs in Sauwrampfferwasser/ Es »st nüizs
dch erfahren.

Ein andre Latwergen. t?im'Nyroba-
lani In6i vnd LsUerici, vorragen vnd (!>ch-
senzongenblumen/ Alantwury / Huflattich/
^ederi^.Endiuiensnttsn/Lattich/Scariol/
vndSaurvramplfersainen/iedesi^xp.aii^gi.'«
schelfftLNelon/Rürbis/CucumervndErd-«
apffelsamen/iedesi^- ^geseuberte Pinie vns
piscatie/sedes: vny/EssigSyrttp 4.vny/ge«
sotten vnd geleutterten Äucker/z .vny/sauwre!
Datle z.Lot/darauß mach ein L.atwerge/dar«
vonst! man morgens vier stund vor essen sa
VllalseinMuscarnußistexnnemen. Sie isr
gcwaltigdieMelancholischematerizuverze-»
re/reinigt d; N?ily von derselbig?/ster^rde»
ZNagen vnHery/offneralleverstopffungen.
Irc/EyngemachreMilscar vnd'lvclsche nüs, l)
sen/!7?a»nstrewwury/Alantwury/«Lalmes/
alles eingemacht/seind ersprießlich.

Von Zuckern nüye» vo» 25etonlen/ttege-
lenblum5/Lauendel/Gptcanard«'/^?aseron/
Saluien/?spen/Augentrost/Erdrauch/vnd
wasv 0 ndiesen» Rrautbereit Wirt / alsorüh -
»net man auch beide Theria c/sampt dem
thrldat. Sohasttt auch am sz. Vtar L. in der
Gedechtnußeingurgrobpuluer/hieherrau-
gerllch.Die Cappari in iLMg gcessen/ iSpfich,
rvUi's mit Zvlilenk ra ur gesotte/seiud auch fast
ersprießlich. Hiemit sey gnug von ordnn,iz
dcp^chens. Volgt.

Was außwcndig zu brauchen scye.

-llwcgcn vbcr den vierdken tag so!
manvolgendspuluerauffdas Haup»

.«nach lengsder Scheitel 4. G-. schwer
streuwe/Man maga auch/ so lang mai»

lebt/nüylich brauchen.Nim Rosen/gebrannt
Helffantbein/weiß vnd rot Torali/sedes i.).
LNaclS4 Z ttegelen/^ J>.paradeißholy:.Z.
»nach «uß allem einzarrpuluer.
LeinSrustSecklin.NimdiespeciesX^lo

^loeZ, I^xtiücar» ^Imätoris, ledes k.cp.dzfa^
tneittscide Secklin saß Srana geferbt/viere«
«ket/rn trags akfdclinck5 Tätlin.Glern Sal«
t»en.)d; ?igelölist zu alle Gebreche deß Mily«

dienst^



Cap.I4.

^ vkenstllch/alsoauch folZeve Loröl/ vö bittern
Mandeln / Spicanardi/ Wermut / Gilgen/
Lapprenwury/ >edes für sich selbst/ oder ver -
«lischt. ?u allerhand Salben «nagst» folgen¬
de stück brauchen/ weiß Gilgcnöl/ Mandelöl/
Laprenöl / marck vnd feistin der Thier/ Saf-
fran/Essig/Gummi / wachs/ Schleim von
ZLybschwury / Leinsamen vnd Fenumgre-
cumschleim.

Die Salb von Eybschwuryen / in Apote-
iLen VnAuenrum^Iche-r genannt/»st sondern
lich hierinn geprlsen / vnd fast gemein /deren
beschreibung bald etliche hernach verzeichnet
werden. Nim die wuryen von Sappelen/
jövbschen / Gilgen / ?wifel/ Merznnfel/ ^-ein
vn Lenumgreeumsamen/Leigen/ weinbeer/
jedes »lot/zerstoß wol/ vnd weichs vber nache
tn stareken Essig/darnach siede sie wol in Was¬
ser/vnd stoß;» muß/dar,» vernuscheAlthea
salben z.vny/ Entenschmaly/ Ralbsmarck/
vngesalyen 25utrer / sedesvny / Süßman-
Velöl4.vny/ Wachs was nor isteinSalbzu
wachen.

Dar;» nüyt auch die Salb warci-ron vnd
Osriiron clett^lloxo pktl-tAry.

Soistfolgends ein sonder Milnsalb/Nim
densaffr von Esel<Lucumer/ Saudror/iedes
q-vny/thudiein einGlaß/ vndAlrheasilb/
«Lapprenöl/frischenButter/iedesi.vnydar-
?u / laß vier stund in Heissem wasser sieden/
nochmals drucks durch ein Thuch / sey darzu
^mmoniacum, in Saubrorsassr zerlassen
lot/wachssovielnotlst.

Weil manaber disederSassrhalbenmcht
allenthalben machen kan/so magmanfolgen«
de brauchen: Nim Süßmandelöl s. vny/
ZNarck auß Ochsenbeine:,vny/frischen 2öut-
ter». vny / Stiekwurysaffr / Tamarlscensaffr/
Jedes :.vny / diß thu in ein besonders Ge<-schirr/taß inheissem wasser auss halb siede»/
«Schinals thu dar;u Capparenwury/ Tama-
^isc/Schaff>nüIes?inen/Hirsch;l>>lgen/,edes».
Zlor / zerlassenweiß Wachs i. vny / »nach ein
Valb.

Einandre. NimLapprenöl z.vny/Lein-
totteräl z.lot/ Hirschzungen/Capprenwury/
Ä5ndiuien/Scariol/Latrichsinnen/iedes^-.g,.
Schassmülesamen i. wachs was not ist ein
Salb ;u machen / Darunder rüre ein wenig
Essig Diese taugt dem N?ilyin hirzoder ket¬
te/steller die Herrin «b/;ertreibtdieblast/vnd
was fürApostemadarinnse^n mögend.

?umvberschlahen/'Siede Rauteninstar-
Sem Essig/ dareyn neye ein Lllyfleck/truck,n
wol auß/vnd leg, nwarm vber.

Item / Nim Äappelenwuryen / vnd was
»euwlich darnach bescheidenist/biß ausfvie
AltheaSalb/ vnd was folget / dassiedein
«tamillenwasser/ vnd schlag» warm in einem
iSacklin vbcr/es hilffr wunderbarlich.

Nim Ox^msl s.vny/ Cappariwury»vny/
5Vermut l.lot/die zwey zerstoß klein/vermisch
es ?mt vx/mel vny Kndiulenwasser/ laß sie¬

Buchs/VomMiltz,

Erharten deß MW.
den/ neye ein Lily darin n/ vnd schlags vber. ^

Folgen Pflaster. 1?lm ^mmoniscum i^..
lot/kciellium z.g>.diezerlsßinMerzwifeles-
sig/ Tamarisc^ Hirschzungen/ Dillen vnd
Schaffmülesamen/ieVesi.Z.breitwegrichB
samen z-. H.Wachs ^..lot/Hary sovielnor«1!?
ein starckpstaster zu machen.

Ein anderß. ttiin Tamarisc / Hirschzun-
gen/Schassmül/vnd breit wegrichsamen/,e-
des i.Z.^minvnjzcum, kcjellium,,edes?.g».
diese zween Gummi zerlaß in Merzwifel Es¬
sig/vnd wann da« erkaltet / mische die andre
stück darein klein gesiossen. Das thut auch
der^mmoniscum allein in scharpffem Essig
zerlassen / vnd aussein Thnchwie einMoi,
geformt gestrichen / vnd vberdas Milyge-
t-gt. AttdrezcrlassendiesenGummiinSaw-
brotsafft/ da wirres noch stkrcker/ wie auch
hievorn^n gemeldt ist. Irem/Nim weiß vnd
dlawGilgenöl/Capprenöl/iede» > vny/Ger-
stenmeel/ -Leinsamen / vnd Lenumgrecum-
meel / jedes I.H>. käelllum , /Vmmoniscum,
Lalhznumziedes i^-.cp. Oxopsn^cuMzMyr.
rha/weyrauch/ ,edes D»ß alle« mach mic
zerlaßnem wachs vndHary zu einem pfla-
ster/zeuchs aussein Thuch/brauch-wiean¬
dre. Irem/ Nin, ^aurenbletrerli^. lot/^öaa-
rachsaly/Rayen„»äny/,edes cp. ^mmoniz^
cum?. g>.den zerlaß in altem FVein/machein
Pflaster^ Ä5s erweicht/zerrheilr vnd verzehre
die^Vläst. Oder/ Nim/Vmmoniacum, kciel-
lium,Hchiffbech/iedes z lot, Trochisc.äe
x»rl8,WeissettSenstiamen/Schwct,cl/Rnob,
loch/deß wilden/ Aükot/»edes > g>.Schleim jZ
von Lenuingrecum vnd ^ei»sl»men/>edes^.
tot/ stoß was zu stossen ist/ den Gummizerlaß
in starckein Essig / das arbeite vnder einanB
der/schmir zuvor die ^end wol mir Lorsl.

Einanderiß. Nim den Schleim vonL.eit»
vndLenumgrecunisamen/iedes l.vns/^en«»
nen/Ganß/Enrenf«lstin/iedes z.vny/gewa^
schenButter/Schweininschmaly/N?arckauß
Ochsenbeinen/ alles vngesalyen/iedes ^-.lot/
gestossen Taii»arisc/ N>eidenbleltcr/Hirsche
zungen/ der mitlen Rinden von Aschbaum/
Cappernwury/Rauttenbletrer/Rayemüny/
sedesi g> Cappernöl z.lot/wachs vnd Essig
ein wenig/mach ein Pflaster oderSalb dar¬
aus?. Irem/ N im ein ?wifel /schneid oben eik»
blatten darab/holdre,»zimlich auß/vndfül-
le den mit Gilgenöl/laß den/aber vnbedeckt/
auff hcisser Zlschenbrahten/bißerdasälgac
»n stch saussr/den zerstoß/ vnd schlag,n warm
vber.

Es taugend auch folgende Pflaster dar;»/
tZe>1e!li!oro,I)l<»ck^onmzAnum,<je^u5ci-
lzßinikus. Ein anderß. L?imdas Pflaster6s
>1uicllaZinibus 2.vny/^mmuniaenin Essig
zerlassen / kleingestossenXVlßn,ad/,edes5.9.
vermisch« ob dem fenwt/streich« anss ein Le¬
der/ wie ein Mond geschnitten/ vnd schlag»
vber dz!1?ily/es ist bewart.Rürylich hievor-
ne ist versprochediegemeinewolbekante Sal
be Dialthea zu beschreibe/deren werde man-

e liiz cheriezf
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??? Cap.I4. Der dntte Thal diß
Erhärten deß Miltzs.

^ cherle? bereitet/welcher wir vierley anzeigen
wöllen. Nim wolgeseubcrre E^bschrvury s.
vny ^emsamk/kenurn Arecum,iedes 4 .vny/
Bai»ölic>.vny/Terp5tin,.lor/weißharyz. tot/
wuryenvn samen/weichs z.tag vn nacht in ein
maß wasser/ an» vierdten siede sie /biß sie ein
zehen dicken schleim geben/den truck starck
auß/darvonnlms.vny/vndsiedeesmitdem
öl/biß die feuchttn verzertwirt/darnach thu
das Terpentin/Harn vnd 4 .vnyN?achs dar,
zu/wann das erschliffen vnwol vermischt ist/
sey ab dem feuwer/ vnd rüre es stöts vmb biß
es erkaltet.

Die ander. !?im wol geseubert vnd zer¬
schnitten E^bschwuryd^ny/Leinsainen/Fe«
nun» grecum / scdes 4. vny / zerstoß / drucks
durch wie obe/thu dar;» 4. vny Schmaly/zwe
zerstossenZwifel/z.lotGummiArabicum/laß
Mieden biß die feuchttn verzehrt wlrt/nach¬
mals 4. vnyXVachs darinn erschleisseu/rüre
es starck biß es erkaltet. Beider rügend ist er»
weichen/wermen/vnd feuchten.

Die dritte. Nun reu» geseuberte Evbsch-
wury,:. vny/ zerschneivesieklein/gieije da¬
ran zwozimliche maßwasser/thu darzus.vny
^.einsame/z. vnyFenumgrecu/welßGtlgen»
wury z vny/alles zcrstossen.!»Va>»alles zu zeh
em schleim gesotten ist/drucks durch öin grob
thuch/ Dessen nim»!. vny / siede sn ab mir-4.
vnyGchweinin schmaly/biß der safft ver¬
zehrt wirr/darnach rhudarzu4. vny U?achs/
Lenum grecum meel-.vny/Galbanum inlLs»

L sig,erlassen/Qummitteljer-e.TerpentiN/»e-
des,vny/Hast du aber der Guml nit/ntM z.
vnyTerpentin an derer statt / vermische wie
andre.Dise Salb ist gutzuallenGeschwulste/
xüryung vnd cynstrupssung deß Geaders /
anfiauffen vnd GeschwerderBrust/fürdert
denaußwurff/miltertden Hustenvnd selten
stechen/allodeßGrießvnder-ü,ende.Vnd »st
zu allem schwinden nüylich.

Dievierdtevndleyte:ttimfrischeEybsch«
wury ü.vny/ -L.ein vnd Fenum grec»m samc/
sedess.vny/Merzwiffelz.vny/Baumöl -4-
vny /gelb Xvachs s.vny/Terpentin/ Qumm»»e^er«,c-!iIb^num,scdestt/.Iot/Griechlsch«
dech/welß Hary/,edes z.vny/dieA?uryensel»
bere vnd wasch fleissig/zerstoßmitslrmptden
samen vnnd MerzwGen / die laß z tag vnd
nacht in Master welchen/nachmals siede es
wol /zeuch den Schleim auß/dessen nun 14.
vny / laß ob sanffrem feuwer sampt deu öl sie-
ven/biß die feuchttn verzert wirt/alsdann
thu das wachs hinzu / mit der weü die Gum»/
zuleytdas Griechischbech vnd Hary/wan»
esgnuggejotteist/rüre es stats/laß erkalten.

Von Melancholia deß Miltz
fcuchtin.^5.

'Cyl nun dtß Miltz (wie gesagt)
.cmeigentlichstes Gefeßdeßschwar
'yen geblüts/ der Melancholie/ »st/
wlrthte dMch beschrlben was des¬

sen art sey. Darmn auch andre stück zusehen ^
seMd/dle m vtl weg dcniMllyZl» gute crsprlcs»
sen mögen. Erstlich haben wir im erste Theil
ü.Capitcl 8 ^ mancherlep vou der Melancho«
lia geschriben/ dcßgleichen deren anderstwo/
sonderlich erstin beschrelbttngvorgcl»ends§.
vom Mtly/ iren vrsplnng/vrsach/vndwas
argsdieschaffe/angczeigt/ Nemlich dasw»
die vberhand ncmnie / nicht allein rrt?uwrig/
schwermütig/forchtsam vnv verzagt/ mache/
sondera»chdenganyeL.eibnach,rerart enr,
ferbtschwaryeBlarern/Llcckenscheuyliche'»
Auffsay/Rrcbs/Raudcn/rylldfcuwr,schwe¬
re viertagllche Fieber / anfflauffeu vnd;u-
nemendeßlNilys mit grossem, vberlast vnd
wehtagen/verstocktes vnd knollechrsBlur
»n Adrc/vrsache.^eytlich auch alle v »sinnig-
keit/entrüstung der vernüsst / »aAberwiy rir
Toben c^nfüre/welchen dan auch Zorn/ Fref«
fel/Vnbedacht/ivütc/vnvnmcschlichegrau-
samkeit/nachfolge. Derhalden /vnd weil0»
das diß gany Buch mit dieser durchspickt/si»
»st on not weirleussiger darvon zu handle»/
wöllen allein etliche Mittel vn Aryne)?en/v»l-
leichrdasclb^)nichtgemeldt / vnd damit v le¬
sen, vbci widerstandtgeschehemag/beschrer'«
ben.

Hicrmnist anfenglich dißzu erholen/daß
alle lindrcde vn purgierende Aryne^enzud»'«
semsollendgerichr werden/daß siedle mareri
durch de Stulgang/nicht mir vndä»ven/auß-
führend/U?eil dißschwaryGeblür schwer ist/
vnd nun Vndersich begett.

Zu vor vnd wir auch zu sonderlichen Ary-
neyenkomen/istin küryzu berichte/wasein-
lüyle stück diese ZNclancholia bereiteny/dss?
sie desto leichter außzutreibe seye/darzuseinv
volgende einlüyle nüylich/Borrage» /<Vch--
sen;unge/Thymel/Lpirhvmu5,Caparlwury/
Tamarisc / Hirschzungen / wolgesch,nackter
U?e-tn/ Baden in süssen wassern/ Süßholy/
Lveinberlen/Engelsüß/Graß/Tamenderle»/
Llachßseiden/Haselwury/ Kntian/ Leigbo--
nen/ Erdrauch/ Ackerwury/ Spicanard»/
Schaffmül/bittertt7andel/N0cgwart/Roß-
marin/Rettichsamen/Biblnella/^Nerkrebs/
vnd ob allem ein frölichs gemüt.

Vnder den Vermischten / ist i17eerzwtfel/
Ox^meI,Rosenhonig/iLsslgS^rup/8xrupus
acerolus comxotiru5,äefumli cerrz- vnd anB
VreInsonderheitabertstpolgenderzudisen«
gerichtet: Nim U?egwarten/Roßmar»n/B»«
binel/^opffen/Fünffingerkraut/iLndiuien/
sämpt den U?urye/Erdrauch/ Ochsenzunge»»
wuryen/25orragenblume/-k^eberkraut/weiß
Distel/Vergiß mein nicht/Ie lengersc lieber/
Taprenwury/ Tamariscroury vnd Rinden/
Hirschzungen mit wurye/,edes : vny/ pflau-
men/Sebesten/ieder:?.Senet/Flachßseidcn/
Thymcl/RZmischenC»uendel/Lenchel/iedes
,.lor/Süßholy/ZVe»nber/ Stechas/ sedes,.
vny/das siede vngefehr in »5, grossen Mas¬
sen auffhalb wasser/Der gesignenBrüsey z»
Ochsenzungen vnd Pflaumensafft/ /edes >s.

vny/
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Cap.I4. Buchs/Vom Mltz.
Mclancholla deß Mltz feuchtn».

???

/ vny/ darin«zerlaß,4-vnyZucker/ Rosen¬
honig o.vny/vnd siede es S^rup dick ab.

So sind folgende für außrretbende vn pur,
girende stück dieser Melancholia erkannt/ L-

«ick)
süß / bereite Xvolffmilchwury/ das ist / Lluis»
^.azurstein /Solarmen / Bergmüny/ Sener/

e.,Na/iördra»ch/ groß Saumwinden/Hopf-
fen/schwarye Nießwury/SalyaußIndia/
Saffiors,men /Steinsaly. Vnder den Ver¬

mischten vlzisnZzttler!, kuffinizttiers

«iion, vnd dergleichen. Item/ ?lim Sener/

lLh^mel Kx>icbvmum,Llachßseiden, Sorra-
xsenblttmen sed.s ».vny/ iLngelsüß/Vetelen/
ledes >.lor/zo.dürre Pflaumen. N?einbcrlenl.
vny/iLnis/FenchelvndEpftchsamen/kedes l.
lot'H:rsch;unge/Frawen;,aarkraut/Lamen--
derlcn/ Rünigskraur/ sevcs >. das laßwoj
si den/darvonmm4 vny/welchedarmN?i^
robalani Indi t. lor/ Lhevuli z. g>, vber nachr/
drucks wol auß / vnd mische darzuvisiena;.

g, außzogneCaffia «vny, gewaschen Lazur-
ftein: Zgibs morgens. iS« ist viel gnug auff
eininal ivann sich nun d»e ^>elanchol»a er¬

zeigt/dass! man die Ä.eberaver öffnen/dann
das vbcrtriffr aUe andrehülffen Dißsolauch
mehr dan einmal/ doch nach kraffr deß IKran-

tkcnewidcrumberholtwerdk.Solstöffnung
der Feigwaryen Adern/es sei>»itRcibe/FIt«
eten/oder auffseye der tkglen/forrer nüylich.

EserfÄdert auch die not/ daß ein solcher

Letb offr gereinigt werde / dem seind zuvor

Gz?ruo>ugeben/ Darvonhast bierobenbe- ,

^ ria)t. ^Sraucbsuch »ach gelegenhcirVorra-
gen vnd (Ochsenzungen Sz^rup/ aiso vonApf«

felu/^Kpor reZum genannt/ äe ^pickvm»»
vlZrrn«cton,von).Vegwarten/N?ermur/Ro«

sen/Rosenhonig/ purgierenden Rosen Sx-
rup/ Ox^mel, iLffig S^rup.

Vnd zum purgieren/^ rc»bal2ni InlZi,(Zks
t,u!,,L>rrini.,eder r.lot/der eussern Rinden

von schwaryer Nießwury z . P. zerstoß klein/
vnd siede sie in zimlicheranzal wasser/das sei,

tie/vnd thu indie Brü t^pirkvm u m, Thvmel/

jLngtlsäß/Senet/sedes i^. lot / «Lirronsamen
lor das siede abermals auff halb/laßnach

diesem vbernachr stehen / dau n seihe es/ vnd

drucks wol auß/ thu aucker deins ges !lens

darzu / siede es vollends ab mir teures )
ttyerklar. L.eylich vermische darunder^^-
rup vonCirronschelffenr.vny/Darvontrinck
«uiranbrechendem tag4.in5.vny.

Hieistaberdiß zu mercken/wo man einem

derd'.eFranyosen herte/ diesen Syrupwolre
geben/das man denselbigen vormitder Lat¬

wergen l^eniciu» genannt purgieren sol/dar-
zu z.^ LnnfeÄionS ttärneck vermischen/AIs,

dann gib diesen S^rup/Vnd zum dritten das
^olywasser/aber von diesem auderstwo.

iLinsolcher Rranckersol offrvor Lassen «Las?

fia ey nnemmen/ dann sie reiniget Vas2dlur/
Vnd benimptimdiescharpffc.

iLs taugend auch hieher die pillulse lnäz,

^LZreZa ri u z, pnh äs I^sxiäz l^asuli.

Item / eingeweichte Tenet in^eanenbrä ^
mit eim wenigen Zimet besprengt. Gder Se¬
ner inReßwasser eyngeweichr. Also mit^or»
ragen/ Ochsenzungen vnd Meliffenblumen/

peterlingwuryvnd ^pick^mc», welchen matt
wil/gesotren oder eingeweicht.

Manmagauch de«» Sener mit ZVermutl»

Xvelneinbeissen. Esistauchguteittgsnye»
Monarallwegenvberdenandernrag -.ode«

z vny eyngeweichte Senerbrü/ oder das ge¬

sotten Tranck darvon/ die beide im «Äfften
Capitel »o.^.hie vornen beschriben seind/;»
trincken/ darunder ^.vnypurglerendenRo-

sen S?r»p vermischen/vnd darauffein star-
rkepurgayzu brauchen/die vngefehrwiefol<
get bereiter were: Nim purgierenden Ro-

scnsafft 4. vny / deß trancks von gesottnem
Sener auch so viel/dz brauch nuchter.So haft
hievornen am erst gemeldrem ort ein Trie«

die Melancbolia zu purgieren / also daselbst
zwe^ Confecr vi^rurhirk cum kkebzrbzro.

Irem / Reßwasser/ darei» kpirkvmu; ge-
wcicht/oder<LngeIsöß/ gesotten ist/ lindert
mehr dann das es purgiert.

Das Melancholisch Blutzu
reinigen. §6.

'S seind gleichwol m vorgcschnb-
nein mancherley io zur reinigung deß

/Slurs dieuend: Ja es stehtailes för-
nemmeu der Arrzer in dieserRranck-

bitrdahin/ da? solches schweres/schwarycs/».

vndvnretns^SIur/geringert/geretnigrvnd
gebessert werde: Jedoch isthie erwas/das in

sonderheir nüylich ist zu verzeichnen. Erst¬
lich/ so raugt varzu Frauwenhaarkraut/ das

fwhrralle fenchrin/Gallenvnd Schleim/ausZ
dem^eib/ macht gute s'arb/ringert den A-
theni/reiniget den ^Nagen/Leber vnd Mily/
darabgctruncken-brichtauch den Stein.

Item / Nim gerennte Geißmilch/ dareyn
weiche Srdrauchkraur/ oder misch dessen safft
darunder/ trinck etliche tag nückrer ein guten

Trunck darvon. Das thut auch ein Syrup/
Tucrer / vnd alles was von diesemRrautbe-
reit vnd kocht wirt.

Mach auß gestoffenem Mastix,m't U?er-s

mursäfftpiliule.

Also werdend etliche VVein zu ret'mgug deß
Zöluts bereiter / wie folgt : 47im geseuberre
!Wciuberlen,.gemeinepfund/Frawenhaar«-

kraurx.vnyvnv^lor,schw.?ryebeceiter7ieß,

wury ; lorvnd i.g, tLngeMß/ttermocl^öt^Il,
sedes 4. vny / bereite» Coriander/ Sener/ je¬

des 5. vnyvudi>. z>. gedreht Indianisch ^oly
e.gemcine pfunv/vesselb.gen Rinden >8.vny/

dißalles grobgestossen darangiessezwoHe^«
delberger Ghm newgekeltert» N?ost« / wie S

vom ersten trotten kompt/darzu thu ein hal¬

be <!>hm saubers Vrunenwasser/daslaßbe^
«.ragen neben gewäulichem Herdfeuwergae
senffr sieden/ alle rag wol vmrüren/nachmal»

ztaggefaUen/Nachdlescmsaubersethenvnk
Zvni



354- Kap. 15. Der dritte Theil dlß
Därm in gemein.

A zum brauch behalten. Diesen N?einsolein
solcher Rranckerzwen Monar lang zu Tisch
an statt eins andren Meius trincken / oder
zum wenigsten einen tag vmb den andren.iLr
offner den Leib sanffrlich / führt darmit die
Gallenvnd was grob2Slutist/auß. Ründre
man aber diesen nicht allem erleiden / mag
man den mit XVein mischen. N? ein zimlich ge--
truncken vertreibt die Melancholiavn trau-
rigkeit/machrfrölich vnv wolgemut.

Mjo werdend auch folgende Rreuterwein
»n diesem fall geprisen / von Borragen / Wch -
senzungen/Hirschzungen/Tamarisc/ der nichr
allein MelancholtscherfeuchriN/sondern auch
vier tagltciien Flebern/die sie machet/treffli¬
chen wiverstandt thut.

Vnvern Lonfectenbrauch Oi-lrrlioijon äb
h^ris, /^romsricum rolitrum, l)l»nrkus, deßF
gleichen Veiel/ Ochsenzungen vnd Roßma->
rinzuc?er/ TheriacvndMithridat Werdend
zuZeiten nützlich r.g>.beyleissigeyngenomen/
dann beide widerstrebend der Melancholia/
benemmend Trauren/Schreckeii/ Forcht/v»
was dergleichen von Melancholia kompt.

Eingemachte Citronschelffen wehrend al¬
len Melancholischen zufellen. So machend
cyngemachreMuscatnuß frisch Blut. Tuden
Speisen ist an statt einer Salsen Essig mit
Zucker vermischte» brauchen.

Soistvorgemelvt/ daß baden aus; süssem
wassernuyist / wieauch grosse Laßköpssvn-
gebickt auff die seyren gesetzt/ die bl:st aus?
zuziehen.

L Brauch auch das grob puluer am ->z.b!se
«L.in der Gedechtnuß beschrieben.

Von Därmen. Lap. 15.
wir nun bißher den Ma-

gen/sein bedeckung/dieLeber/
derselben anhangende Gallen/
vnd nach verwandtes Miiy/be
schribenhaben/wNsichgebüren

auch den vndren anhangdeßMagenbodes/
vor dem vnd wir zu den Nieren greiffen/ als
die Darme / vnd was dieselbige betrifft /Zi»
verrichten. In diesem sagen wir also:

Zu vnderst am Magen hat das Gedärm
seinen ansang/ welches mit sechßerlcy arten
vnderschtedllch ist. Die erste z.vnd oberste
seindgantzzartvnddüttN/wiesiedanndieL«
teinischen Qrzciliz inceüin^ nennen/inwels
chen ein theil der verdawung geschicht.Die
andre z arten seind dievnderste/vtelflettchlt-
ckervnddtcker/ damit sie die scherpffinvnd
Herrin deß kots desto minder verletze. Vnd
werden dem Gev^rm diese sechß vnderschei--
dung / von wegen irer grössin vnd eigen-
schaffr/so sie zu verwalten haben/ nichtdas es
sechfi vnderschiedllche stück semd/ gegeben/
dann es hangetalles dergestalran einander/
Vas man es für ein einigen Darm halrenkan,

der sich wunverbarlicher weiß durch man-»^
cherley renck vnd krümme im Bauch verwick-^
let/vno sich von seinem anfangbißzumauß-
gang deß Maßgangs erstreckt. Nun stück¬
weiß darvon zu reden/ so wirt dererstsoam
Magen haffrer von den Lateinischen Duo-
^enum genannt/weil erzwolsszwerch Finger
langist. Den andren (welchen Galenusan»
ersten setzt) heissensie Ieiunum,de»Sdeno--
derlaren/ vonetlichenderSchlauch genant/
darumbdas alles schnell durch ,n lausst vnv
I»r bleibt: wie der Schlauch dardurch ma»
den Mein abzeucht. Dieserhatetlichekrüm-
me renck/;u leyt erstreckt er sich etwas schlech¬
ter auff die Leber.Der drirt/istbey den Grle-
chenlleon, den Lateinischen Voluuluü, dcr
vmbwalyer / nicht allein daß sich dieser ,mc
seiner lengin fast durch vnd vmb einander:
wirblet/sonder auch daß die Grimmen (wie
dermehrertheil schreibt) in disem entstehen/
die mit)rein schmeryen Hinvnd wider wand-»
len/sich »eyund da/ bald a nderstwo / heffrigec
erzeigend. Nun/erzelte drey erstearten sein!»
»»irerSubstany (wie gesagt) fast zart vn»
kleln/vnd die zwen letzten allein in diesem vn«
derschiedlich/das Ileon nicht / wie das ober
lkr befunden wirt. Den vierdten nennen sio
Lsccum,denBlinden/ vnd>ionc)culum,de»»
Kmecken / weil es sich darfür ansehen leßt / ec
hab nicht mehr dann einen außgang/ so >>,»
doch die ^nsromilien zwen geben^wirnen--»
nen snauch den Sack / weil er einem fe>stex

.ZNagen gleicht/ doch etwas kleiner vndfast
taugentlich zu empfahen ,st was durch den D
stulgangsolaußgeworffen werden.Derfünffr
istLolanzbeydenLareinischen Orsllum m-
rekinum , von etlichen der groß Blast verB
teutschr/ dessen Gubstany vnd wesin flei/chi--
ger dann keins der andern ist / zimlich lang
vnd krum: I« welchem/ vnd sonderlich be^?
feinemende/ dieSpeißgar zumkot bereiter:
wirt/die zuvor vnd sie garverdawetift/die
Zlryet Lkilum nennend ?n diesem Darn«
entstehet eigentlich die Lbolica. Der letzte
Darmistlnrettinum reKum, der schlechteo-s
dergerade/denmanauch I^onZznumneKer/
weil er vngekrünit vnd zimlich langbißzunr
ende deß Maßgangs vnd Mistpsörten rei--
chet. Diß sind nun die vnderste theil deß Ge¬
därms/ darumb sie ai»ch etwa der vnderst«
Vanch genenntwerden. U?as aber ein segli-
che arr für eigensihafft/ kraffr/ tugend vn!»
Verwaltung / hab / were hie zu lang/ vnd vn-->
serm fürnemmen vngemeß / das allein voi»
Rranckheiten/ vnd mir was mitten denenz»?
begegnen sey/zu schreibenist.

Von Grimen so in Därmen ent¬
stehen/m gemein. H.r.

N diesen beiden arten der Darmm
entstehen nun die aller schmcrylichste
wehtagen der Grimmen/ deren seins

zwexerlex
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